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(54) Verschlusseinrichtung zum Verschließen eines Behälters

(57) Die Erfindung betrifft eine Verschlusseinrich-
tung (10) zum Verschließen eines Behälters (12) zur Be-
vorratung von Flüssigkeiten, mit einem Behältervolumen
(14) und einer damit in Flüssigkeitsverbindung stehen-
den Ausgießöffnung (16), wobei der Behälter (12) wei-
terhin eine Belüftungsleitung (18) aufweist, die sich vom
Bereich (20) der Ausgießöffnung (16) aus erstreckt und
in das Behältervolumen (14) mündet. Die Verschlussein-
richtung (10) weist einen der Ausgießöffnung (16) zuor-

denbaren Einsatz (22) auf, der mit einer Verschlusskap-
pe (24) abdeckbar ist. Der Einsatz (22) weist zumindest
eine mit dem Behältervolumen (14) in Flüssigkeitsver-
bindung bringbare Durchströmöffnung (28) und zumin-
dest eine mit der Belüftungsleitung (18) in Luftleitungs-
verbindung bringbare Belüftungsöffnung (30) auf.

Weiterhin betrifft die Erfindung einen Behälter (12)
der mit einer derartigen Verschlusseinrichtung (10) ver-
schließbar ist.



EP 2 179 932 A1

2

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Verschlusseinrich-
tung zum Verschließen eines Behälters zum Bevorra-
tung von Flüssigkeiten.
[0002] Aus der EP 1 451 070 B1 ist ein derartiger Be-
hälter mit einem Behältervolumen und damit in Flüssig-
keitsverbindung stehender Ausgießöffnung bekannt.
Der Behälter weist weiterhin eine Belüftungsleitung auf,
die sich vom Bereich der Ausgießöffnung aus erstreckt
und in das Behältervolumen mündet. Bei dem bekannten
Behälter ist das Behältervolumen in ein Vorratsvolumen
und ein damit in Flüssigkeitsverbindung stehendes Ent-
nahmevolumen aufgeteilt. Bei aufrechter Position des
Behälters, d. h. beispielsweise in einer Position, in wel-
cher der Inhalt des Behälters gelagert werden soll, ist
das Entnahmevolumen oberhalb des Vorratsvolumens
angeordnet. Ein Überströmen von Flüssigkeit aus dem
Vorratsvolumen in das Entnahmevolumen wird dabei
verhindert, bis der Behälter über einen vorgegebenen
Grenzwinkel hinaus aus der aufrechten Position verkippt
wird.
[0003] Wenn der vorgegebene Grenzwinkel über-
schritten ist, strömt die Flüssigkeit aus dem Vorratsvolu-
men in das Entnahmevolumen ein und aus einer am Ent-
nahmevolumen angeordneten Ausgießöffnung aus dem
Behälter aus. Die Belüftungsleitung sorgt nun dafür, dass
bei der Entnahme von Flüssigkeit für eine Belüftung des
Vorratsvolumens gesorgt wird. Dabei strömt Luft im Be-
reich der Ausgießöffnung in die Belüftungsleitung ein und
aus deren Mündungsöffnung aus der Belüftungsleitung
in das Vorratsvolumen ein. Damit wird eine gleichförmige
Strömung beim entnehmen einer Flüssigkeitsmenge er-
möglicht.
[0004] Es ist nun Aufgabe der Erfindung, eine Ver-
schlusseinrichtung zum Verschließen eines derartigen
Behälters anzugeben, wobei die erfindungsgemäße Ver-
schlusseinrichtung besonders einfach und kostengün-
stig in der Herstellung sein soll. Darüber hinaus soll die
erfindungsgemäße Verschlusseinrichtung in besonders
einfacher Weise am Behälter zu montieren sein. Dabei
soll insbesondere die Belüftungsfunktion des Behälters
verbessert werden.
[0005] Weiterhin ist es Aufgabe der Erfindung, einen
Behälter mit einer derartigen Verschlusseinrichtung an-
zugeben.
[0006] Diese Aufgabe der Erfindung wird durch eine
Verschlusseinrichtung mit den Merkmalen des Anspru-
ches 1 und durch einen Behälter mit einer Verschlussein-
richtung mit den Merkmalen des Anspruchs 12 gelöst.
Vorteilhafte Weiterbildungen sind jeweils in den Unter-
ansprüchen beschrieben.
[0007] Demgemäß ist bei der erfindungsgemäßen
Verschlusseinrichtung vorgesehen, dass sie einen Ein-
satz aufweist, welcher der Ausgießöffnung zugeordnet
werden kann. Der Einsatz lässt sich mit einer Verschlus-
skappe abdecken und weist zumindest eine mit dem Be-
hältervolumen in Flüssigkeitsverbindung bringbare

Durchströmöffnung und zumindest eine mit der Belüf-
tungsleitung in Luftleitungsverbindung bringbare Belüf-
tungsöffnung auf.
[0008] Der Einsatz der Verschlusseinrichtung lässt
sich auf einfache Weise in die Ausgießöffnung des Be-
hälters einbringen. Durch die am Einsatz ausgebildete
mindestens eine Durchströmöffnung kann die Flüssigkeit
bei entsprechendem Verkippen des Behälters gleichmä-
ßig aus der Ausgießöffnung ausfließen, wobei durch die
mindestens eine Belüftungsöffnung am Einsatz Luft in
die Belüftungsleitung einströmen kann, so dass das Be-
hältervolumen bei der Flüssigkeitsentnahme belüftet
wird.
[0009] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
kann der Einsatz einen im Wesentlichen hohlzylindri-
schen Grundkörper aufweisen. An dem Grundkörper
kann zumindest eine erste Durchgangsöffnung ange-
bracht sein, welche die mit der Belüftungsleitung in Luft-
leitungsverbindung bringbare Belüftungsöffnung bildet.
Weiterhin kann an dem Grundkörper eine zweite Durch-
gangsöffnung angebracht sein, welche die mit dem Be-
hältervolumen in Flüssigkeitsverbindung bringbare
Durchströmöffnung bildet. Der Einsatz kann dabei auf
sehr einfache und kostengünstige Weise als Kunststoff-
Spritzgussteil hergestellt werden.
[0010] Um bei entsprechendem Verkippen des Behäl-
ters ein gleichförmiges Ausströmen der Flüssigkeit aus
der Ausgießöffnung und gleichzeitig eine ausreichende
Belüftung des Behältervolumens zu erreichen, kann zum
einen die mindestens eine Durchströmöffnung in dem
unteren Zylinderabschnitt des Einsatzes ausgebildet
sein. Dabei ist der untere Zylinderabschnitt dem in die
Ausgießöffnung einführbaren unteren Ende des Einsat-
zes zugeordnet. Zum anderen kann die mindestens eine
Belüftungsöffnung in dem oberen Zylinderabschnitt des
Einsatzes ausgebildet sein. Der obere Zylinderabschnitt
ist dabei zwischen dem unteren Zylinderabschnitt des
Einsatzes und dem oberen Ende des Einsatzes, der bei
Einführen der Ausgießöffnung aus dieser hervorsteht,
angeordnet.
[0011] Um sicherzustellen, dass beim Ausgießen der
Flüssigkeit aus der Ausgießöffnung keine Flüssigkeit un-
beabsichtigt in die Belüftungsleitung einströmt, kann an
der mindestens einen Belüftungsöffnung ein sich in Rich-
tung der Ausgießöffnung erstreckendes, zur Umgebung
hin offenes Teilleitungsstück angeordnet sein. Somit wird
beim Ausgießen der Flüssigkeit sichergestellt, dass die
Belüftungsöffnung durch die Ausgießöffnung hindurch
mit der Umgebung in Luftleitungsverbindung steht, so
dass eine zuverlässige Verbindung des Behältervolu-
mens gegeben ist.
[0012] Gemäß einer weiteren bevorzugten Ausfüh-
rungsform kann zumindest an einem Teilumfang des Ein-
satzes eine Mehrzahl von Belüftungsöffnungen und ein
mit den Belüftungsöffnungen in Luftleitungsverbindung
stehender Belüftungskanal an der Außenseite des Ein-
satzes ausgebildet sein.
[0013] Dabei kann der sich um zumindest an einen
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Teilumfang des Einsatzes herum erstreckende Belüf-
tungskanal in die Mantelfläche des Einsatzes eingeformt
sein. Alternativ kann jedoch der Belüftungskanal am Be-
hälter selbst im Bereich der Ausgießöffnung ausgebildet
sein. Der Belüftungskanal kann allgemein durch die Geo-
metrie des Einsatzes und/oder durch die Geometrie des
Bereiches der Ausgießöffnung am Behälter vorgegeben
sein.
[0014] Durch die Mehrzahl der Belüftungsöffnungen
wird sichergestellt, dass bei nahezu beliebigem Verkip-
pen oder Verschwenken des Behälters beim Ausgießen
der Flüssigkeit eine ausreichende Belüftung des Behäl-
tervolumens dadurch erreicht wird, dass Luft in eine oder
mehrere der Belüftungsöffnungen einströmt und über
den Belüftungskanal in die Belüftungsleitung hinein-
strömt. Des Weiteren wird durch die Mehrzahl der Belüf-
tungsöffnungen die Montage in die Behältermündung
vereinfacht, da das Innenteil nicht radial zur Belüftungs-
öffnung ausgerichtet werden muss.
[0015] Zusätzlich oder alternativ kann zumindest an
einem Teilumfang des Einsatzes eine Mehrzahl von
Durchströmöffnungen und ein mit den Durchströmöff-
nungen in Flüssigkeitsverbindung stehender Strö-
mungskanal an der Außenseite des Einsatzes ausgebil-
det sein. Der Strömungskanal kann ähnlich wie der Lüf-
tungskanal entweder an der äußeren Mantelfläche des
Einsatzes eingeformt oder aber am Behälter im Bereich
der Ausgießöffnung ausgeformt sein. Dabei kann der
Strömungskanal allgemein durch die Geometrie des Ein-
satzes und/oder durch die Geometrie des Bereiches der
Ausgießöffnung am Behälter vorgegeben sein.
[0016] Durch die Mehrzahl von Durchströmöffnungen
wird sichergestellt, dass bei nahezu beliebigem Verkip-
pen oder Verschwenken des Behälters beim Ausgießen
die Flüssigkeit gleichförmig ausströmt. Des Weiteren
wird durch die Mehrzahl der Durchströmöffnungen die
Montage in die Behältermündung vereinfacht, da das In-
nenteil nicht radial zur Durchströmöffnung ausgerichtet
werden muss.
[0017] Um zu verhindern, dass der Einsatz zu tief in
die Ausgießöffnung des Behälters hineingesteckt wird
und dadurch gegebenenfalls in das Behältervolumen
hineinfällt, kann an dem ausgießöffnungsseitigen oberen
Ende des im Wesentlichen hohlzylindrischen Grundkör-
pers des Einsatzes eine sich nach außen erstreckende,
umlaufende Abkantung zur Abstützung gegenüber dem
Randbereich der Ausgießöffnung vorgesehen sein. Mit
dieser Maßnahme wird zum einen die maximale Ein-
stecktiefe des Einsatzes festgelegt und zum anderen ein
Dichtungsflansch geschaffen, der zwischen dem Einsatz
und der Ausgießöffnung wirksam ist.
[0018] Gemäß einer herstellungstechnisch besonders
einfachen Ausführungsform kann die Verschlusskappe
an einem an der Ausgießöffnung fixierbaren Verschlus-
sunterteil verschwenkbar angelenkt sein. Das Verschlus-
sunterteil kann dabei die Ausgießöffnung im Wesentli-
chen ringförmig umgreifen. Die verschwenkbare Anlen-
kung der Verschlusskappe am Verschlussunterteil kann

herstellungstechnisch besonders einfach durch ein Film-
scharnier realisiert sein.
[0019] Um eine feststehende und gut dichtende Ver-
bindung zwischen der sich nach Außen erstreckenden
umlaufenden Abkantung des Einsatzes und dem Rand-
bereich der Ausgießöffnung zu erreichen, lässt sich das
Verschlussunterteil an der Ausgießöffnung derart fixie-
ren, dass das Verschlussunterteil die Abkantung des Ein-
satzes ringförmig umgreift und gegen den Randbereich
der Ausgießöffnung drückt. Die Fixierung zwischen dem
Verschlussunterteil und er Ausgießöffnung kann durch
eine Rast- oder Gewindeverbindung realisiert sein.
[0020] Gemäß noch einer weiteren bevorzugten Aus-
führungsform kann der im Wesentlichen hohlzylindrische
Grundkörper des Einsatzes an seinem unteren Ende,
welches dem ausgießöffnungsseitigen oberen Ende ab-
gewandt ist, ein Bodenelement aufweisen. Dadurch wird
der Einsatz bodenseitig verschlossen, wobei das offene
Hohlzylinderende durch die Verschlusskappe abgedeckt
werden kann.
[0021] Gemäß der Erfindung wird weiterhin ein Behäl-
ter angegeben, an dem die erfindungsgemäße Ver-
schlusseinrichtung angebracht ist.
[0022] Die mindestens eine Durchströmöffnung des
Einsatzes der Verschlusseinrichtung kann mit dem Ent-
nahmevolumen in direkter Flüssigkeitsverbindung ste-
hen, so dass bei entsprechender Verkippung des Behäl-
ters aus der vertikalen Position die aus dem Vorratsvo-
lumen in das Entnahmevolumen einströmende Flüssig-
keit durch die Durchströmöffnung des Einsatzes hin-
durch aus der Ausgießöffnung ausgegossen werden
kann.
[0023] Zwischen dem Entnahmevolumen und dem
Vorratsvolumen kann eine zusätzliche Durchgangsöff-
nung ausgebildet sein, die im Wesentlichen mit der Aus-
gießöffnung fluchtet. Die zusätzliche Durchgangsöff-
nung gibt im nicht verschlossenen Zustand eine zusätz-
liche, direkte Flüssigkeitsverbindung zwischen der Aus-
gießöffnung und dem Vorratsvolumen frei. Durch die
Ausgießöffnung und weiterhin durch die damit fluchtende
zusätzliche Durchgangsöffnung zwischen dem Entnah-
mevolumen und dem Vorratsvolumen lässt sich der Be-
hälter von außen einfach mit Flüssigkeit befüllen. Beim
Ausgießen der Flüssigkeit aus dem Behälter jedoch soll
die zusätzliche Durchgangsöffnung zwischen dem Ent-
nahmevolumen und dem Vorratsvolumen verschlossen
sein, da ansonsten die Belüftung über die Belüftungslei-
tung gestört ist und keine gleichmäßige Flüssigkeitsströ-
mung erreicht wird. Zu diesem Zweck kann das Boden-
element des Einsatzes als ein Verschlusselement zum
Verschließen der zusätzlichen Durchgangsöffnung aus-
gebildet sein.
[0024] Die Erfindung wird nachfolgend anhand von in
den Zeichnungen dargestellten Ausführungsbeispielen
näher erläutert.
[0025] Es zeigen:

Figur 1 in schematischer Seitenansicht und im Schnitt
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einen Behälter mit einer ers- ten Ausführungs-
form einer Verschlusseinrichtung;

Figur 2 in vergrößerter schematischer Ansicht und im
Schnitt die in der Figur 1 ge- zeigte erste Aus-
führungsform der Verschlusseinrichtung;

Figur 3 in schematischer, perspektivischer Ansicht
und im Teilschnitt die in den Fi- guren 1 und
2 gezeigte erste Ausführungsform der Ver-
schlusseinrichtung;

Figur 4 in schematischer Seitenansicht und im Schnitt
einen Behälter mit einer zweiten Ausfüh-
rungsform einer Verschlusseinrichtung;

Figur 5 in vergrößerter schematischer Seitenansicht
und im Schnitt die in der Figur 4 gezeigte zwei-
te Ausführungsform der Verschlusseinrich-
tung; und

Figur 6 in schematischer perspektivischer Ansicht
und im Teilschnitt die in den Fi- guren 4 und
5 gezeigte zweite Ausführungsform der Ver-
schlusseinrichtung.

[0026] Die Figur 1 zeigt in schematischer Seitenan-
sicht und im Schnitt einen Behälter 12 zur Bevorratung
von Flüssigkeiten, beispielsweise Motoröl, mit einer er-
sten Ausführungsform einer Verschlusseinrichtung 10.
Die Figur 4 zeigt in schematischer Seitenansicht und im
Schnitt denselben Behälter 12 mit einer zweiten Ausfüh-
rungsform einer Verschlusseinrichtung 10. Nachfolgend
wird der in den beiden Figuren 1 und 4 gezeigte Behälter
12 beschrieben
[0027] Der Behälter 12 weist ein Behältervolumen 14
und eine damit in Flüssigkeitsverbindung stehende Aus-
gießöffnung 16 auf.
[0028] Das Behältervolumen 14 ist in ein Vorratsvolu-
men 54 und ein damit in Flüssigkeitsverbindung stehen-
des Entnahmevolumen 56 aufgeteilt. Das Vorratsvolu-
men 54 ist gegenüber dem Entnahmevolumen 56 we-
sentlich größer ausgebildet und beinhaltet die bevorra-
tete Flüssigkeit. In der aufrechten Position des Behälters
12, wie sie in den Figuren 1 und 4 dargestellt ist, ist das
Entnahmevolumen 56 oberhalb des Vorratsvolumens 54
angeordnet, wobei zwischen dem Vorratsvolumen 54
und dem Entnahmevolumen 56 ein Übergang 64 ausge-
bildet, der in der Darstellung der Figuren 1 und 4 am
linken oberen Ende des Vorratsvolumens 54 angeordnet
ist. Von dem Übergang 64 erstreckt sich das Entnahme-
volumen 56 oberhalb des Vorratsvolumens 54 nach
rechts, wobei an dem Entnahmevolumen 56 eine Aus-
gießhülse 26 angeordnet ist, die eine Art Flaschenhals
bildet und an ihrem oberen Ende die nach oben offene
Ausgießöffnung 16 aufweist.
[0029] Ein Überströmen von Flüssigkeit aus dem Vor-
ratsvolumen in das Entnahmevolumen wird durch diese

Anordnung so lange verhindert, bis der Behälter 12 über
einen vorgegebenen Grenzwinkel hinaus aus der verti-
kalen Position in Richtung des Pfeils s verkippt wird.
[0030] Zwischen dem Entnahmevolumen 56 und dem
Vorratsvolumen 54 des Behälters 12 ist eine Durch-
gangsöffnung 52 ausgebildet, die mit der Ausgießöff-
nung 16 im Wesentlichen fluchtet.
[0031] Das Vorratsvolumen 54 und das Entnahmevo-
lumen 56 sind durch einen am Behälter 12 ausgebildeten
Durchgriff 60 voneinander beabstandet. An dem Durch-
griff kann der Behälter 12 manuell umfasst und getragen
werden. Das Entnahmevolumen 56 ist dabei in einer Art
Griff untergebracht.
[0032] Weiterhin ist an der linken Seite des Behälters
ein Griff 62 angeformt, an welchem eine Belüftungslei-
tung 18 entlang geführt ist. Die Belüftungsleitung 18 er-
streckt sich vom Bereich 20 der Ausgießöffnung 16 aus
und mündet an der Mündung 19 in das Behältervolumen
14 bzw. in das Vorratsvolumen 54.
[0033] Die Figur 2 zeigt in vergrößerter schematischer
Seitenansicht und im Schnitt die in der Figur 1 gezeigten
erste Ausführungsform der Verschlusseinrichtung 10,
wohingegen die Figur 5 in vergrößerter schematischer
Seitenansicht und im Schnitt die in der Figur 4 gezeigte
zweite Ausführungsform der Verschlusseinrichtung 10
zeigt.
[0034] Die Figur 3 zeigt in schematischer perspektivi-
scher Darstellung und im Teilschnitt die in den Figuren
1 und 2 dargestellte erste Ausführungsform der Ver-
schlusseinrichtung. Die Figur 6 zeigt in schematischer
perspektivischer Ansicht und im Teilschnitt die in den Fi-
guren 4 und 5 gezeigte zweite Ausführungsform der Ver-
schlusseinrichtung 10.
[0035] Nachfolgend werden die gemeinsamen Merk-
male der in den Figuren 2 und 3 gezeigte erste Ausfüh-
rungsform der Verschlusseinrichtung 10 und der in den
Figuren 5 und 6 gezeigte zweite Ausführungsform der
Verschlusseinrichtung 10 beschrieben.
[0036] Die Verschlusseinrichtung 10 weist einen Ein-
satz 22 mit einem im Wesentlichen zylindrischen Grund-
körper auf. Der Einsatz 22 lässt sich, wie in den Figuren
2 und 5 gezeigt, in die Ausgießöffnung 16 der im We-
sentlichen hohlzylindrischen Ausgießhülse 26 einset-
zen. An dem in den Figuren oberen Ende 38 des im We-
sentlichen hohlzylindrischen Grundkörpers des Einsat-
zes 22 ist eine sich nach außen erstreckende, umlaufen-
de Abkantung 46 angeformt, mit der sich der Einsatz 22
gegenüber dem Randbereich der Ausgießöffnung 16 ab-
stützt.
[0037] Der Einsatz 22 lässt sich mit einer Verschlus-
skappe 24 abdecken. Die Verschlusskappe 24 ist über
ein Filmscharnier 25 verschwenkbar an einem Ver-
schlussunterteil 48 angelenkt.
[0038] Das Verschlussunterteil 48 ist im Wesentlichen
ringförmig ausgebildet, und umgreift die Ausgießöffnung
16 im Wesentlichen ringförmig, wobei an der der Aus-
gießhülse 26 zugewandten Innenwand des Verschlus-
sunterteils 48 ein umlaufender Rastansatz 48 angeformt
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ist, der in eine an der Mantelfläche der Ausgießhülse 26
eingeformte (nicht gezeigte) Rastnut in rastenden Ein-
griff kommt. Am oberen Ende des Verschlussunterteils
48 ist ein umlaufender eingezogener Rand 80 angeformt,
an welchem eine umlaufende, nach oben hervorstehen-
de Ausgießöffnung 68 angeformt ist. Die Unterseite des
eingezogenen Randes 80 kommt mit der am oberen En-
de 38 des Einsatzes 22 umlaufend angeformten Abkan-
tung 46 des Einsatzes 22 zur Anlage. Das Verschlussun-
terteil 48 drückt dabei die Abkantung 46 gegen den Rand
der Ausgießöffnung 16.
[0039] Die Abdeckkappe 24 weist einen im Wesentli-
chen kreisrunden Kappenboden auf, von dem ein um-
laufender Kappenmantel 70 und ein dazu konzentrischer
in Richtung der Mitte der Abdeckkappe 24 versetzt an-
geordneter umlaufender, hervorstehender Dichtlippe 74
angeformt sind. An dem Kappenmantel 70 ist eine dazu
in einem Winkel vorstehende Griffflasche 76 zum manu-
ellen Öffnen der Abdeckkappe 24 angeformt.
[0040] Im geschlossenen Zustand kommt die Abdeck-
kappe 24 mit dem Verschlussunterteil 48 in Anlage. Da-
bei kommt die von dem Verschlussunterteil 48 hervor-
stehende, umlaufende Ausgießöffnung 68 mit der zwi-
schen dem Kappenmantel 70 und der umlaufenden her-
vorstehenden Dichtlippe 74 gebildeten Nut an der Ab-
deckkappe 24 in dichtenden Eingriff. An der Ausgießöff-
nung 68 ist ein sich nach außen erstreckender, teilweise
umlaufender Rastansatz 82 ausgebildet, der in der nicht
gezeigten geschlossenen Stellung der Abdeckkappe 24
mit einer (nicht näher dargestellten) Rastnut an der Ab-
deckkappe 24 in Eingriff steht.
[0041] Der im Wesentlichen hohlzylindrische Grund-
körper des Einsatzes 22 weist an seinem unteren Ende
34 ein Bodenelement 50 auf.
[0042] Die zwischen dem Entnahmevolumen 56 und
dem Vorratsvolumen 54 des Behälters 12 ausgebildete
Durchgangsöffnung 52 fluchtet mit der Ausgießöffnung
16 im Wesentlichen. Das Bodenelement des Einsatzes
22 ist als ein Verschlusselement ausgebildet, das sich in
die zusätzliche Durchgangsöffnung 52 hineinerstreckt
und diese verschließt. Das Verschlusselement weist da-
bei ein Lamellenpaket mit übereinander angeordneten
Lamellen auf, die einen Außenumfang aufweisen, der im
Wesentlichen dem Querschnitt der zusätzlichen Durch-
gangsöffnung 52 entspricht oder aber etwas größer di-
mensioniert ist. Die Lamellen des Lamellenpakets 66
dichten dabei die zusätzliche Durchgangsöffnung 52 ab.
[0043] Die Figur 3 zeigt in schematischer perspektivi-
scher Darstellung und im Teilschnitt die erste Ausfüh-
rungsform der in den Figuren 1 und 2 dargestellten Ver-
schlusseinrichtung. Anhand der Figur 3 werden in erster
Linie diejenigen Merkmale der ersten Ausführungsform
der Verschlusseinrichtung 10 beschrieben, die sich von
den Merkmalen der zweiten Ausführungsform der Ver-
schlusseinrichtung 10 unterscheiden.
[0044] Der im Wesentlichen hohlzylindrische Grund-
körper des Einsatzes 22 weist eine Durchgangsöffnung
bzw. Belüftungsöffnung 30 auf, welche mit der Belüf-

tungsleitung 18 des Behälters 12 in Luftleitungsverbin-
dung gebracht werden kann. Weiterhin weist der hohl-
zylindrische Grundkörper des Einsatzes 22 an dessen
Mantelfläche eine zweite Durchgangsöffnung bzw.
Durchströmöffnung 28 auf, welche mit dem Behältervo-
lumen 14 bzw. dem Entnahmevolumen 56 in Flüssig-
keitsverbindung gebracht werden.
[0045] Die Durchströmöffnung 28 ist in dem unteren
Zylinderabschnitt 32 des Einsatzes 22 ausgebildet. Der
untere Zylinderabschnitt 32 ist dem in die Ausgießöff-
nung 16 einführbaren unteren Ende 34 des Einsatzes 22
zugeordnet.
[0046] Die Belüftungsöffnung 30 ist dem oberen Zylin-
derabschnitt 36 des Einsatzes 22 ausgebildet. Der obere
Zylinderabschnitt 36 ist zwischen dem unteren Zylinder-
abschnitt 32 des Einsatzes 22 und dem aus der
Ausgießöffnung 16 hervorstehenden oberen Ende 38
des Einsatzes 22 angeordnet. An der Innenseite des
hohlzylindrischen Einsatzes 22 ist an der Belüftungsöff-
nung 30 ein sich in Richtung der Ausgießöffnung 16 er-
streckendes Teilleitungsstück 40 angeordnet. Das Teil-
leitungsstück 40 bringt bei geöffneter Abdeckkappe 24
die Belüftungsöffnung 30 durch die Ausgießöffnung 16
mit der Umgebung in Luftleitungsverbindung.
[0047] Die Figur 6 zeigt in schematischer perspektivi-
scher Ansicht und im Teilschnitt die in den Figuren 4 und
5 gezeigte zweite Ausführungsform der Verschlussein-
richtung 10. Anhand der Figur 6 werden in erster Linie
diejenigen Merkmale der zweiten Ausführungsform der
Verschlusseinrichtung 10 beschrieben, die sich von den
Merkmalen der ersten Ausführungsform der Verschlus-
seinrichtung 10 unterscheiden.
[0048] Der im Wesentlichen hohlzylindrische Grund-
körper des Einsatzes 22 weist eine Mehrzahl von Belüf-
tungsöffnungen auf, von denen in der Darstellung der
Figur 6 nur die Belüftungsöffnungen mit den Bezugszei-
chen 30a und 30b dargestellt sind. In den Darstellungen
der Figuren 4 und 5 ist eine weitere Belüftungsöffnung
mit dem Bezugszeichen 30c dargestellt. Die Belüftungs-
öffnungen 30a, 30b und 30c lassen sich mit der Belüf-
tungsleitung 18 des Behälters 12 in Luftleitungsverbin-
dung bringen.
[0049] Die Belüftungsöffnungen 30a, 30b und 30c sind
in dem oberen Zylinderabschnitt 36 des Einsatzes 22
ausgebildet. Dabei sind die Belüftungsöffnungen 30a,
30b und 30c zueinander beabstandet zumindest an ei-
nem Teilumfang des Einsatzes 22 angeordnet. Ein an
der Außenseite des Einsatzes 22 am oberen Zylinder-
abschnitt 36 ausgebildeter, sich ebenfalls an einem Tei-
lumfang des Einsatzes 22 erstreckender Belüftungska-
nal 42 steht mit den Belüftungsöffnungen 30a, 30b und
30c einerseits und mit der Belüftungsleitung 18 anderer-
seits in Luftleitungsverbindung. Der Belüftungskanal 42
kann durch die Geometrie des Einsatzes 22 und/oder
durch die Geometrie der Ausgießhülse 26 vorgegeben
sein.
[0050] Der im Wesentlichen hohlzylindrische Grund-
körper des Einsatzes 22 weist weiterhin eine Mehrzahl
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von Durchströmöffnungen auf, von denen in der Darstel-
lung der Figur 6 nur die Durchströmöffnungen mit den
Bezugszeichen 28a und 28b dargestellt sind. In den Fi-
guren 4 und 5 ist zusätzlich noch eine weitere Durch-
strömöffnung mit dem Bezugszeichen 28c dargestellt.
[0051] Die Durchströmöffnungen 28a, 28b und 28c
sind in dem unteren Zylinderabschnitt 32 des Einsatzes
22 ausgebildet. Dabei sind die Durchströmöffnungen
28a, 28b und 28c zueinander beabstandet an einem Tei-
lumfang des Einsatzes 22 angeordnet. Die Durchström-
öffnungen 28a, 28b und 28c stehen mit einem an der
Außenseite des Einsatzes 22 ausgebildeten Strömungs-
kanal 44 einerseits und mit dem Entnahmevolumen 56
des Behälters 12 andererseits in Flüssigkeitsverbindung.
Der Strömungskanal 44 kann durch die Geometrie des
Einsatzes 22 und/oder durch die Geometrie der
Ausgießhülse vorgegeben sein.

Patentansprüche

1. Verschlusseinrichtung (10) zum Verschließen eines
Behälters (12) zur Bevorratung von Flüssigkeiten,
mit einem Behältervolumen (14) und einer damit in
Flüssigkeitsverbindung stehenden Ausgießöffnung
(16), wobei der Behälter (12) weiterhin eine Belüf-
tungsleitung (18) aufweist, die sich vom Bereich (20)
der Ausgießöffnung (16) aus erstreckt und in das
Behältervolumen (14) mündet,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Verschlusseinrichtung (10) einen der Aus-
gießöffnung (16) zuordnebaren Einsatz (22) auf-
weist, der mit einer Verschlusskappe (24) abdeckbar
ist und zumindest eine mit dem Behältervolumen
(14) in Flüssigkeitsverbindung bringbare Durch-
strömöffnung (28; 28a, 28b, 28c) und zumindest eine
mit der Belüftungsleitung (18) in Luftleitungsverbin-
dung bringbare Belüftungsöffnung (30; 30a, 30b,
30c) aufweist.

2. Verschlusseinrichtung (10) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Einsatz (22) einen im Wesentlichen hohl-
zylindrischen Grundkörper aufweist, welcher zumin-
dest eine erste Durchgangsöffnung, welche die mit
der Belüftungsleitung (18) in Luftleitungsverbindung
bringbare Belüftungsöffnung (30; 30a, 30b, 30c) bil-
det, und zumindest eine zweite Durchgangsöffnung
aufweist, welche die mit dem Behältervolumen (14)
in Flüssigkeitsverbindung bringbare Durchströmöff-
nung (28; 28a, 28b, 28c) bildet.

3. Verschlusseinrichtung (10) nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass die mindestens eine Durchströmöffnung (28;
28a, 28b, 28c) in dem unteren Zylinderabschnitt (32)
des Einsatzes (22) ausgebildet ist, der an dem in die
Ausgießöffnung (16) einführbaren unteren Ende

(34) des Einsatzes (22) zugeordnet ist, und
dass die mindestens eine Belüftungsöffnung (30;
30a, 30b, 30c) in dem oberen Zylinderabschnitt (36)
des Einsatzes (22) ausgebildet ist, der zwischen
dem unteren Zylinderabschnitt (32) des Einsatzes
(22) und dem aus der Ausgießöffnung (16) hervor-
stehbaren oberen Ende (38) des Einsatzes (22) an-
geordnet ist.

4. Verschlusseinrichtung (10) nach einem der Ansprü-
che 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass an der mindestens einen Belüftungsöffnung
(30) ein sich in Richtung der Ausgießöffnung (16)
erstreckendes Teilleitungsstück (40) angeordnet ist,
das die Belüftungsöffnung (30) durch die
Ausgießöffnung (16) mit der Umgebung in Luftlei-
tungsverbindung bringt.

5. Verschlusseinrichtung (10) nach einem der Ansprü-
che 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass an zumindest einem Teilumfang des Einsatzes
(22) eine Mehrzahl von Belüftungsöffnungen (30a,
30b, 30c) und ein mit den Belüftungsöffnungen (30a,
30b, 30c) in Luftleitungsverbindung stehender Be-
lüftungskanal (42) an der Außenseite des Einsatzes
(22) ausgebildet ist.

6. Verschlusseinrichtung (10) nach einem der Ansprü-
che 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass an zumindest einem Teilumfang des Einsatzes
(22) eine Mehrzahl von Durchströmöffnungen (28a,
28b, 28c) und ein mit den Durchströmöffnungen
(28a, 28b, 28c) in Flüssigkeitsverbindung stehender
Strömungskanal (44) an der Außenseite des Einsat-
zes (22) ausgebildet ist.

7. Verschlusseinrichtung (10) nach einem der Ansprü-
che 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass an dem ausgießöffnungsseitigen oberen Ende
(38) des im Wesentlichen hohlzylindrischen Grund-
körpers des Einsatzes (22) eine sich nach außen
erstreckende, umlaufende Abkantung (46) zur Ab-
stützung gegenüber dem Randbereich der
Ausgießöffnung (16) aufweist.

8. Verschlusseinrichtung (10) nach einem der Ansprü-
che 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Verschlusskappe (24) an einem an der
Ausgießöffnung (16) fixierbaren Verschlussunterteil
(48) verschwenkbar angelenkt ist, wobei das Ver-
schlussunterteil (48) die Ausgießöffnung (16) im We-
sentlichen ringförmig umgreift.
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9. Verschlusseinrichtung (10) nach Anspruch 8,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Verschlussunterteil (48) an der
Ausgießöffnung (16) fixierbar ist, wobei das Ver-
schlussunterteil (48) die sich nach außen erstrek-
kende, umlaufende Abkantung (46) des Einsatzes
(22) umgreift und gegen den Randbereich der Aus-
gießöffnung (16) drückt.

10. Verschlusseinrichtung (10) nach einem der Ansprü-
che 1 bis 9,
dadurch gekennzeichnet,
dass der im Wesentlichen hohlzylindrische Grund-
körper des Einsatzes (22) an dem unteren Ende (34),
welches dem ausgießöffnungsseitigen oberen Ende
(38) abgewandt ist, ein Bodenelement (50) aufweist.

11. Verschlusseinrichtung (10) nach Anspruch 10,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Bodenelement als ein Verschlusselement
(50) zum Verschließen einer an dem Behälter (12)
angebrachten Öffnung (52) ausgebildet ist.

12. Behälter (12) zur Bevorratung von Flüssigkeiten, mit
einem Behältervolumen (14) und einer damit in Flüs-
sigkeitsverbindung stehenden Ausgießöffnung (16),
wobei der Behälter (12) weiterhin eine Belüftungs-
leitung (18) aufweist, die sich vom Bereich der Aus-
gießöffnung (16) aus erstreckt und in das Behälter-
volumen (14) mündet, wobei an dem der Behälter
(12) eine Verschlusseinrichtung (10) nach einem der
Ansprüche 1 bis 12 angebracht ist.

13. Behälter (12) nach Anspruch 12,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Behältervolumen (14) ein Vorratsvolumen
(54) und ein damit in Flüssigkeitsverbindung stehen-
des Entnahmevolumen (56) aufweist, wobei bei auf-
rechter Position des Behälters (12) das Entnahme-
volumen (56) oberhalb des Vorratsvolumens (54)
angeordnet ist, wobei ein Überströmen von Flüssig-
keit aus dem Vorratsvolumen (54) in das Entnahme-
volumen (56) verhindert ist bis der Behälter (12) über
einen vorgegebenen Grenzwinkel hinaus aus der
aufrechten Position verkippt wird, wobei die minde-
stens eine Durchströmöffnung (28; 28a, 28b, 28c)
des Einsatzes (22) der Verschlusseinrichtung (10)
mit dem Entnahmevolumen (56) in direkter Flüssig-
keitsverbindung steht.

14. Behälter (12) nach Anspruch 12 oder 13,
dadurch gekennzeichnet,
dass zwischen dem Entnahmevolumen (56) und
dem Vorratsvolumen (54) eine durch das Verschlus-
selement (50) des Einsatzes (22) verschließbare,
mit der Ausgießöffnung (16) im Wesentlichen fluch-
tende zusätzliche Durchgangsöffnung (52) ausge-
bildet ist, die im nicht verschlossenen Zustand eine

Flüssigkeitsverbindung zwischen der Ausgießöff-
nung (16) und dem Vorratsvolumen (54) freigibt.

Geänderte Patentansprüche gemäss Regel 137(2)
EPÜ.

1. Verschlusseinrichtung (10) zum Verschließen ei-
nes Behälters (12) zur Bevorratung von Flüssigkei-
ten, mit einem Behältervolumen (14) und einer damit
in Flüssigkeitsverbindung stehenden Ausgießöff-
nung (16), wobei der Behälter (12) weiterhin eine
Belüftungsleitung (18) aufweist, die sich vom Be-
reich (20) der Ausgießöffnung (16) aus erstreckt und
in das Behältervolumen (14) mündet,
wobei die Verschlusseinrichtung (10) einen der Aus-
gießöffnung (16) zuordnebaren Einsatz (22) auf-
weist, der mit einer Verschlusskappe (24) abdeckbar
ist und zumindest eine mit dem Behältervolumen
(14) in Flüssigkeitsverbindung bringbare Durch-
strömöffnung (28; 28a, 28b, 28c) aufweist,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Verschlusseinrichtung zumindest eine mit
der Belüftungsleitung (18) in Luftleitungsverbindung
bringbare Belüftungsöffnung (30; 30a, 30b, 30c) auf-
weist, und
dass der Einsatz (22) eine erste Durchgangsöffnung
bildet, welche die mit der Belüftungsleitung (18) in
Luftleitungsverbindung bringbare Belüftungsöff-
nung (30; 30a, 30b, 30c) bildet.

2. Verschlusseinrichtung (10) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Einsatz (22) einen im Wesentlichen hohl-
zylindrischen Grundkörper aufweist, welcher zumin-
dest eine zweite Durchgangsöffnung aufweist, wel-
che die mit dem Behältervolumen (14) in Flüssig-
keitsverbindung bringbare Durchströmöffnung (28;
28a, 28b, 28c) bildet.

3. Verschlusseinrichtung (10) nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass die mindestens eine Durchströmöffnung (28;
28a, 28b, 28c) in dem unteren Zylinderabschnitt (32)
des Einsatzes (22) ausgebildet ist, der an dem in die
Ausgießöffnung (16) einführbaren unteren Ende
(34) des Einsatzes (22) zugeordnet ist, und
dass die mindestens eine Belüftungsöffnung (30;
30a, 30b, 30c) in dem oberen Zylinderabschnitt (36)
des Einsatzes (22) ausgebildet ist, der zwischen
dem unteren Zylinderabschnitt (32) des Einsatzes
(22) und dem aus der Ausgießöffnung (16) hervor-
stehbaren oberen Ende (38) des Einsatzes (22) an-
geordnet ist.

4. Verschlusseinrichtung (10) nach einem der An-
sprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet,
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dass an der mindestens einen Belüftungsöffnung
(30) ein sich in Richtung der Ausgießöffnung (16)
erstreckendes Teilleitungsstück (40) angeordnet ist,
das die Belüftungsöffnung (30) durch die
Ausgießöffnung (16) mit der Umgebung in Luftlei-
tungsverbindung bringt.

5. Verschlusseinrichtung (10) nach einem der An-
sprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass an zumindest einem Teilumfang des Einsatzes
(22) eine Mehrzahl von Belüftungsöffnungen (30a,
30b, 30c) und ein mit den Belüftungsöffnungen (30a,
30b, 30c) in Luftleitungsverbindung stehender Be-
lüftungskanal (42) an der Außenseite des Einsatzes
(22) ausgebildet ist.

6. Verschlusseinrichtung (10) nach einem der An-
sprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass an zumindest einem Teilumfang des Einsatzes
(22) eine Mehrzahl von Durchströmöffnungen (28a,
28b, 28c) und ein mit den Durchströmöffnungen
(28a, 28b, 28c) in Flüssigkeitsverbindung stehender
Strömungskanal (44) an der Außenseite des Einsat-
zes (22) ausgebildet ist.

7. Verschlusseinrichtung (10) nach einem der An-
sprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass an dem ausgießöffnungsseitigen oberen Ende
(38) des im Wesentlichen hohlzylindrischen Grund-
körpers des Einsatzes (22) eine sich nach außen
erstreckende, umlaufende Abkantung (46) zur Ab-
stützung gegenüber dem Randbereich der
Ausgießöffnung (16) aufweist.

8. Verschlusseinrichtung (10) nach einem der An-
sprüche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Verschlusskappe (24) an einem an der
Ausgießöffnung (16) fixierbaen Verschlussunterteil
(48) verschwenkbar angelenkt ist, wobei das Ver-
schlussunterteil (48) die Ausgießöffnung (16) im We-
sentlichen ringförmig um greift.

9. Verschlusseinrichtung (10) nach Anspruch 8,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Verschlussunterteil (48) an der
Ausgießöffnung (16) fixierbar ist, wobei das Ver-
schlussunterteil (48) die sich nach außen erstrek-
kende, umlaufen de Abkantung (46) des Einsatzes
(22) umgreift und gegen den Randbereich der Aus-
gießöffnung (16) drückt.

10. Verschlusseinrichtung (10) nach einem der An-
sprüche 1 bis 9,
dadurch gekennzeichnet,

dass der im Wesentlichen hohlzylindrische Grund-
körper des Einsatzes (22) an dem unteren Ende (34),
welches dem ausgießöffnungsseitigen oberen Ende
(38) abgewandt ist, ein Bodenelement (50) aufweist.

11. Verschlusseinrichtung (10) nach Anspruch 10,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Bodenelement als ein Verschlusselement
(50) zum Verschließen einer an dem Behälter (12)
angebrachten Öffnung (52) ausgebildet ist.

12. Behälter (12) zur Bevorratung von Flüssigkeiten,
mit einem Behältervolumen (14) und einer damit in
Flüssigkeitsverbindung stehenden Ausgießöffnung
(16), wobei der Behälter (12) weiterhin eine Belüf-
tungsleitung (18) aufweist, die sich vom Bereich der
Ausgießöffnung (16) aus erstreckt und in das Behäl-
tervolumen (14) mündet, wobei an dem der Behälter
(12) eine Verschlusseinrichtung (10) zum Verschlie-
ßen des Behälters (12) angebracht ist,
wobei die Verschlusseinrichtung (10) einen der Aus-
gießöffnung (15) zuordenbaren Einsatz (22) auf-
weist, der mit einer Verschlusskappe (24) abdeckbar
ist und zumindest eine mit dem Behältervolumen
(14) in Flüssigkeitsverbindung bringbare Durch-
strömöffnung (28; 28a, 28b, 28c) und zumindest eine
mit der Belüftungsleitung (18) in Luftleitungsverbin-
dung bringbare Belüftungsöffnung (30; 30a, 30b,
30c) aufweist.

13. Behälter (12) nach Anspruch 12,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Behältervolumen (14) ein Vorratsvolumen
(54) und ein damit in Flüssigkeitsverbindung stehen-
des Entnahmevolumen (56) aufweist, wobei bei auf
rechter Position des Behälters (12) das Entnahme-
volumen (56) oberhalb des Vorratsvolumens (54)
angeordnet ist , wobei ein Überströmen von Flüssig-
keit aus dem Vorratsvolumen (54) in das Entnahme-
volumen (56) verhindert ist bis der Behälter (12) über
einen vorgegebenen Grenzwinkel hinaus aus der
auf rechten Position verkippt wird, wobei die minde-
stens eine Durchströmöffnung (28; 28a, 28b, 28c)
des Einsatzes (22) der Verschlusseinrichtung (10)
mit dem Entnahmevolumen (56) in direkter Flüssig-
keitsverbindung steht.

14. Behälter (12) nach Anspruch 12 oder 13,
dadurch gekennzeichnet,
dass zwischen dem Entnahmevolumen (56) und
dem Vorratsvolumen (54) eine durch das Verschlus-
selement (50) des Einsatzes (22) verschließbare,
mit der Ausgießöffnung (16) im Wesentlichen fluch-
tende zusätzliche Durchgangsöffnung (52) ausge-
bildet ist, die im nicht verschlossenen Zustand eine
Flüssigkeitsverbindung zwischen der Ausgießöff-
nung (16) und dem Vorratsvolumen (54) freigibt.
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